
Gemeinsam Suppe essen
Der Verein Netzwerk freiwillige Be-
gleitung hat Suppe aufgetischt. Der 
Anlass stiess auf Anklang. Seite 7

Parcours durch Barzheim
Der Dorfverein hat einen abwechs-
lungsreichen Wissensparcours 
durchs Dorf veranstaltet. Seite 8

Apéro für Langgediente
Die Schule halt langjährige Lehr-
personen geehrt – ein wenig 
anders als sonst. Seite 11
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Kurz vor 15 Uhr begannen die Glo-
cken zu läuten, und als man die 
Kirche betrat, sah man: Sie war voll 
besetzt. Jemand sagte: «Früher 
mussten die Kandidaten zum Bi-
schof reisen, es waren so viele, dass 
er nicht in die einzelnen Orte kom-
men konnte, heute ist das anders.»

Joachim Cabezas stammt aus 
Spanien, genauer aus León. Mit  
18 ging er nach Deutschland, stu-
dierte, war danach Gemeindeleiter 
im aargauischen Gunzgen, lebte 
ein Jahr in einem Trappistenkloster 
in Spanien, vernahm einen inneren 
Ruf und kam dann nach Neuhau-
sen am Rheinfall. Oft sei er in der 

Vergangenheit gefragt worden, ob 
er nicht Priester werden wolle. 
Dann sei der Zeitpunkt gekommen, 
wo er sich bereit gefühlt habe.

Nun war also der Tag der Weihe 
gekommen. Zum liturgischen Ab-
lauf gehörte auch, dass Joachim 
Cabezas von Regens (Leiter des 
Priesterseminars einer Diözese) 
Thomas Ruckstuhl Bischof Felix 
Gmür zur Priesterweihe vorge-
schlagen wurde. Der eigentliche 
Moment der Weihe war dann ge-
prägt von einer Geste der Demut. 
Joachim lag auf dem Bauch auf 
dem Boden. Dies zum Zeichen, 
dass seine Berufung und Erwäh-

lung nicht seine eigene Leistung, 
sondern reines Geschenk Gottes 
sind. Nachdem der neu geweihte 
Priester mit der Stola und dem 
Messgewand ausgestattet worden 
war, salbte der Bischof seine Hände, 
und es wurden ihm Brot und Wein 
gereicht für die Feier der Eucharis-
tie. Der Bischof und weitere Pries-
ter umarmten Joachim, und dann 
war er aufgenommen in das Pres-
byterium, das Priesterkollegium. 

Nach dem gut zweistündigen 
Gottesdienst waren alle in das re-
formierte Kirchgemeindehaus ein-
geladen. Während der Complet um 
21 Uhr erbat dann – eine letzte 
 Besonderheit in der Liturgie der 
Priesterweihe – zum Abschluss der 
Feierlichkeiten Bischof Felix Gmür 
den sogenannten Primizsegen für 
sich und alle Anwesenden. Es war 
der erste Segen, den Joachim Cabe-
zas als Priester spendete.

Joachim Cabezas neuer Priester
Das gab es in Neuhausen am Rheinfall noch nie: eine 
Priesterweihe. Am Sonntag wurde in der voll besetzten Heilig-Kreuz-Kirche Joachim Cabezas von Bischof Felix Gmür in einer würdigen Feier geweiht. Alfred Wüger

In der voll besetzten katholischen Kirche weihte Bischof Felix Gmür den bisherigen Diakon. Bild: Simon Brühlmann

 KommeNtAR

D ie Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Über-
schuss ab. Dies konnte 

 Finanzreferent Dino Tamagni am 
Dienstag verkünden. Ein unerwar-
tetes Resultat. Wie das? Nun, es ist 
vor allem auf höhere Erträge aus 
Steuern der juristischen Personen, 
sprich: Firmen, zurückzuführen, 
und diese Erträge sind nicht plan- 
und daher auch nicht budgetierbar. 
Und auch nicht konstant. Nichts-
destotrotz ist dieser Abschluss der 
Rechnung erfreulich. Ausserdem 
konnte ein Selbstfinanzierungsgrad 
von 172 Prozent ausgewiesen wer-
den, was – wenn man bedenkt, dass 
alles über 100 schon gut ist – gera-
dezu fabelhaft anmutet. «Noblesse 
oblige», sagt man: «Adel verpflich-
tet.» Das tut ein voller Tresor auch.

Alfred
Wüger
Redaktor

Schwarze Zahlen  
überraschen

Fitness heisst Dynamic
Am Supersaturday im Rundbuck 
lösten 50 Personen ein neues Fit-
nessabonnement. Seite 3

Badi Otterstall ist fertig
Was lange währt, wird endlich gut. 
Samstag ist die Eröffnung, danach 
geht’s zum Baden. Seiten 7–11

Gemeinde macht Gewinn
Die Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Überschuss 
von 114 600 Franken ab. Seite 11
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OPFERTSHOFEN Es ist zurzeit 
nicht einfach, einen Grossanlass 
auf die Beine zu stellen. Das gilt 
auch für das Opfertshofer Bergren-
nen, das nach 71 Jahren Pause, am 
Sonntag, 10. Oktober, wieder aufle-
ben soll. Doch das sechsköpfige Or-
ganisationskomitee (OK) hat sich 
nicht aus dem Konzept bringen las-

sen. Es ist die ganze Zeit – Corona-
Unsicherheit hin oder her – davon 
ausgegangen, dass der Anlass 
durchgeführt wird. Somit ist es mit 
seinen Vorbereitungen voll im Zeit-
plan, auch wenn das definitive 
Okay der stellvertretenden Kan-
tonsärztin erst letzte Woche einge-
troffen ist. Jetzt herrscht Klarheit: 

Der Gedenkanlass «Rendezvous am 
Kleinen Klausen» findet definitiv 
statt. Den Stand der Arbeiten fasst 
OK-Mitglied Kurt Bührer wie folgt 
zusammen: «Der Kopfteil ist fertig. 
Jetzt kommt der Oberarmteil.» Das 
heisst: Die Planungsarbeiten sind 
soweit erledigt; nun wird die Infra-
struktur aufgebaut. Das wird ab 
Mitte der kommenden Woche der 
Fall sein. Der dafür zuständige 
Roland Bernath zählt auf, was dazu 
gehört: die Zuschauerplattform  
auf halber Strecke zwischen …  

Der Gedenkanlass «Rendezvous am Kleinen Klausen» 
musste vor einem Jahr verschoben werden. Nach langer 
Unsicherheit, ob er tatsächlich stattfindet, haben die Ver-
antwortlichen nun die definitive Bewilligung erhalten.

Bergrennen findet definitiv statt

Das Organisationskomitee ist bereit. Vier der sechs Mitglieder posieren oberhalb der Zieleinfahrt. Von links: 
Kurt Bührer, Peter Flum, Roland Bernath und René Meier.   Bild: vf
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… Zentralschulhaus und Opferts-
hofen, die Abschrankungen ent-
lang des Rennparcours, die Fest-
wirtschaften, das Abstecken der 
Parkfelder, das Verlegen von Wasser 
und Strom, das Aufstellen der Laut-
sprecheranlagen und vieles mehr. 
Eine grosse Zahl an Freiwilligen 
wird mitwirken. Weitere Helfer sind 
gesucht.

Bis zu 3000 Besucher erwartet
Wie viele Menschen den Ge-

denkanlass besuchen werden, ist 
nicht einfach abzuschätzen. «Das ist 
beim ersten Mal schwierig», sagt 
OK-Präsident René Meier. «Wir ge-
hen von 1000 bis 3000 Personen 
aus.» Zugelassen sind alle, ob ge-
impft oder nicht. Dies, weil der An-
lass im Freien stattfindet und er sich 
über ein grosses Gebiet erstreckt. 
Einschränkungen gibt es einzig bei 
den Festwirtschaften, die sich in In-
nenräumen befinden. Dort ist nur 
zugelassen, wer das Impfzertifikat 
vorweisen kann. Verpflegen kann 
man sich auf dem Gelände des Zen-
tralschulhauses, in der Nähe des 
Friedhofs, beim Opfertshofer Orts-
eingang und an zwei Standorten 
mitten im Dorf. Für anreisende 
Automobilisten gibt es Parkplätze 
bei Bibern, beim Zentralschulhaus 
und auf der Hochebene zwischen 
Lohn und Opfertshofen (das Rhein-

fallbähnchen bietet einen Shuttle-
service bis zur Reiatstube an). Wer 
den öffentlichen Verkehr nutzt, 
kann den regulären Bus nehmen.

Bevölkerung am Sonntag 
Das «Rendezvous am Kleinen 

Klausen» erstreckt sich über zwei 
Tage. Am Samstag unternehmen 
die angemeldeten Oldtimerfahrer 
eine Ausfahrt in die Ostschweiz mit 
anschliessendem Nachtessen. Am 
Sonntag ist auch die breite Öffent-
lichkeit eingeladen. Als «Rennstre-
cke» dient das kurvenreiche Stück 
zwischen dem Zentralschulhaus 
und dem Opfertshofer Dorfein-
gang. Um 9.45 Uhr starten die ers-
ten Teilnehmer ihre Motoren für 
die erste Präsentation auf der rund 
einen Kilometer langen Strecke. Es 
handelt sich dabei um nicht imma-

trikulierte Renn-, Show- und Sport-
fahrzeuge der Kategorie R (Race). 
Zuerst fahren sie gemächlich in 
umgekehrter Richtung vom Ziel 
(Opfertshofen) zum Start (Zentral-
schulhaus). Dort wenden sie und 
fahren zügig den Berg wieder hoch.

Anschliessend nehmen die auf 
dem Radweg im Tal stationierten 
Teilnehmer der Corso-Kategorie C 
ihre erste von zwei bis drei Runden 
in Angriff (mit Rückführstrasse 
über Altdorf). Die in Opfertshofen 
stationierten Oldtimer der Katego-
rie S (Sport mit Helm und Start-
intervallen von 20 Sekunden) und 
Kategorie A (Gruppenstarts ohne 
Helm) nehmen danach den Kurs 
für 40 Minuten in Beschlag. Am 
Ende des Vormittags präsentieren 
dann ein paar Sponsoren ihre Fahr-
zeuge neuester Technik.

Wiederholung am Nachmittag
Am Nachmittag, ab 13 Uhr, wie-

derholt sich das Ganze. Zusätzlich 
präsentieren sich Nostalgie-Rad-
rennfahrer mit historischen Rädern 
und passender Rennsportkleidung. 
Schliesslich halten sie ein «GP Op-
fertshofen» als Berg-Rundstrecken-
rennen über drei Runden ab. Dabei 
kommt es beim Zentralschulhaus 
zu einem Massenstart. Das Rennen 
führt dann den Berg hoch und 
durch Opfertshofen. Über den 
Kirchweg geht es dann wieder 
hinab zur unteren Haarnadelkurve. 
Von dort aus wird die Runde zwei-
mal wiederholt. Die Radfahrer sind 
während des ganzen Tages die Ein-
zigen, die ein wirkliches Rennen 
um Zeit fahren. Bei den Oltimer-
fahrern geht es nicht um Tempo, 
sondern um Sehen und Gesehen-
Werden. (vf )

So, 10. Okt., 9.20 bis 18 Uhr, Zentralschul-

haus / Opfertshofen; kleinerklausen.ch

«Eines der bestbesuchten Automobilrennen»

Das Opfertshofer Bergrennen soll schon zu Beginn der 1920er-Jahre 
durchgeführt worden sein. In den «Schaffhauser Nachrichten» ist das 
Rennen vom 4. Juli 1926 erwähnt, das von der Schaffhauser Sektion des 
Touring Clubs Schweiz (TCS) durchgeführt wurde – es habe bereits eines 
im Vorjahr stattgefunden, also 1925. Am Rennen von 1930, das zum letz-
ten Mal vom TCS organisiert wurde, nahmen 90 Fahrer teil; mit dem 
«Damenpreis» wurde eine Frau Romberg geehrt. Beim Rennen von 1948 
war die Schaffhauser Sektion des Automobilclubs der Schweiz für die Or-
ganisation zuständig. 4000 Zuschauer verfolgten das Rennen, in dessen 
Verlauf es zu einem Unfall kam – der Wagen wurde «stark beschädigt, 
und der Fahrer musste in ärztliche Pflege verbracht werden.» Beim Ren-
nen von 1950 war die Rede von einer 3,7 Kilometer langen Strecke mit 24 
Kurven, 204 Metern Höhendifferenz oder einer Durchschnittssteigung 
von 5,6 Prozent. Schnellster war ein Auswärtiger, Alfred Dattner aus Zü-
rich, der eine Zeit von 3 Minuten 30 Sekunden fuhr. Das Rennen wurde in 
den «Schaffhauser Nachrichten» als «eines der bestbesuchten Automo-
bilrennen der ganzen Schweiz» bezeichnet. Das letzte Streckendrittel 
zwischen Opfertshofen und Büttenhardt wurde als besonders anspruchs-
voll bezeichnet. «… dieser Teil weist keine besonders schwierigen Kurven 
auf. Dagegen geraten die schnellen Wagen der welligen Unterlage zu-
folge leicht ins Schleudern.» Da die Rennstrecke nicht geteert war, muss-
ten sowohl Fahrer wie auch Zuschauer viel Staub schlucken. (vf)

Bergrennen fin-
det definitiv statt
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

Am Opfertshofer Bergrennen sind Oldtimer unterschiedlicher Epochen 
zu sehen. Im Bild: ein Lancia Delta HF Integrale.  Bild: zvg

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 28. September A1517140

20.00   Bibel-Goldgräber in action

Mittwoch, 29. September
14.00   Seniorennachmittag (50+): 

«Afrika – Hilfe aus der Luft» 
Vortag mit Hansjörg Schlatter 
(MAF-Pilot). Abholdienst  
052 659 22 51. Covid-Zertifikat 
notwendig.

Freitag, 1. Oktober
17.30 U13-Unihockey, Hammen
19.30 Teenie-Club (12+)

Samstag, 2. Oktober
14.00–17.00 Jungschi 
 (für Jugendliche: 3.–6. Klasse).

Sonntag, 3. Oktober
  9.30   Gottesdienst mit Abendmahl, 

Predigtreihe: «Vom König  
geliebt – das Hohelied  
Salomos», Finale: «Eine Kraft 
– die unbesiegbar ist!»  
(Hohl. 8, 5–7), Predigt:  
Matthias Welz, Kidstreff &  
Kinderhüte, keine Anmeldung 
notwendig, aktuelle Corona- 
Massnahmen gelten.

Voranzeige: 5.–8. Oktober,  
Kinderwoche «LEGO-Stadt».

Weitere Infos: www.feg-thayngen.ch

Katholische Kirche

Sonntag, 3. Oktober A1517336 
27. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30  Eucharistiefeier

Dienstag, 5. Oktober
10.00  Wortgottesfeier mit 

Kommunion im Alterswohn-
heim Thayngen

Weitere Infos im «forumKirche» 
www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Donnerstag, 30. September A1517393

  6.30  Espresso im Adler mit Pfr. M. 
Küng

12.00  Spuuresuecher im Adler

Freitag, 1. Oktober
10.15  Gottesdienst im Senioren­

zentrum Reiat
18.00 Punkt 6 mit Sozialdiakonin 
Priska Rauber und Team
18.45 IEC «Immer etwas Cooles» mit 
Sozialdiakonin Priska Rauber und 
IEC Team 

Samstag, 2. Oktober
17.00 Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 3. Oktober
 9.45  Gottesdient in Opfertshofen 

mit Pfrn. Heidrun Werder  
und der Hegaukantorei  
(mit Zertifikatspflicht) 
Kollekte: Blaues Kreuz

Bestattungen: 4.–8. Oktober,  
Pfarrehepaar Siffert,  
Tel. 052 649 33 04
Sekretariat: Mo. + Mi. + Do.  
8.45–11.30 Uhr, Tel. 052 649 16 58, 
www.ref­thayngen.ch
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Bauarbeiten bei 
A4-Kreisel

Rücktritt aus 
dem Rat

HERBLINGEN Beim Anschluss 
Herblingen der Autobahn A4 führt 
das Bundesamt für Strassen (Astra) 
Instandsetzungsmassnahmen am 
südlichen Kreisel an der Genners-
brunnerstrasse durch. Die Bau-
arbeiten dauern vom 29. Septem-
ber bis voraussichtlich 5. Novem-
ber, teilt das Astra mit. Sie erfor-
dern eine temporäre Anpassung 
der Verkehrsführung. (r.)

STETTEN Wie der Gemeinderat 
mitteilt, hat Schul- und Sozialrefe-
rent Michael Spirig seinen Rücktritt 
erklärt. Grund ist eine Mandatser-
weiterung im eignen Betrieb sowie 
die pandemiebedingte Mehrbelas-
tung in der Treuhandbranche, in 
der der Scheidende tätig ist. Der 
Termin für die Ersatzwahl steht 
noch nicht fest. (r.)

 AUS DEM EINWOHNERRAT

Zeit für einen Generationenwechsel

L
iebe Leserinnen und Le-
ser, 27 Jahre in der Ge-
meindepolitik sind ge-
nug. Es ist Zeit für einen 
Generationenwechsel. 

Wie sagt man doch im Volksmund: 
«Ich habe es gesehen.» Nicht, dass 
mir die politische Arbeit verleidet 
wäre, dem ist nicht so, nur scheint 
das Feuer nicht mehr auf höchster 
Stufe zu brennen. Zudem scheint die 
Zeit günstig, sich vom aktiven Rats-
betrieb zu verabschieden und die 
Arbeit der nächsten Generation wei-
terzugeben. Die SVP ist in der glück-
lichen Lage, motivierte und interes-
sierte Junge in ihren Reihen zu 
haben, die gewillt sind, sich poli-
tisch einzubringen. In meinen 
27 Jahren aktiver Gemeindepolitik 
(17 Jahre Gemeinderat in Bibern 
und dann, nach der Fusion, noch 
zehn Jahre im Einwohnerrat Thayn-
gen) hat man so einiges erlebt. An-
gefangen hat vor 27 Jahren die Arbeit 
mit Schreibmaschine und Tipp-Ex. 
Später kam der ganze Lernprozess 
mit all den Computern, Tablets und 

Handys. Wahrlich eine bewegte Zeit. 
Die Aufgaben und Arbeiten als Ge-
meindebehörde haben keinen sol-
chen Wandel durchgemacht und 
sind heute noch weitgehend die 
gleichen wie in den 90er-Jahren.

Diverse Anpassungen und Be-
reinigungen hat es dann doch 
auch gegeben. So ist die Besol-

dung für einen Gemeinderat von 
anfänglich 1000 Franken pro Jahr 
angepasst und verbessert worden. 
Auch wurde der Gemeinderat in 
gewissen Bereichen entlastet. So 
zum Beispiel mit der Einführung 
der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (Kesb), deren 
Arbeit früher noch der Gemeinde-
rat verrichten musste. Ich mag 
mich noch an eine Begebenheit er-
innern, als ein Mündel (Klient) 
seine dritten Zähne partout nicht 
tragen wollte. Wir als Gemeinderat 
hatten uns dem Problem anzuneh-
men … In Erinnerung bleiben aber 
auch die angenehmen Seiten als 
Behördenmitglied. Ich denke da 
an die alle vier Jahre stattfindende 
Gemeinderatsreise. Die gelegentli-
chen Anerkennungen, wenn wie-
der einmal die Behörde etwa 
Schlaues gemacht hat.

Später dann, als ich von der 
Exekutive in die Legislative gewählt 
wurde, war es das Jahr als Einwoh-
nerratspräsident, das als tolle 
Erfahrung in Erinnerung bleibt. 

Ganz von der Bildfläche werde ich 
jedoch nicht verschwinden. Die 
Ämtli als Stimmenzähler und Mit-
glied diverser Kommissionen und 
Vereine bestehen weiterhin. Sich 
für die Allgemeinheit einzusetzen 
bringt nicht nur Arbeit, sondern 
auch Befriedigung und Anerken-
nung. Es war eine gute Zeit als Be-
hördenmitglied. Ich wünsche dem 
Einwohnerrat gutes Geschick bei 
den anstehenden Geschäften und 
meiner jungen Nachfolgerin viel 
Freude in ihrem neuen Amt.

 

«Es war eine gute Zeit als 
Behördenmitglied. Ich 

wünsche dem Einwohner-
rat gutes Geschick bei den 
anstehenden Geschäften.» 

Heini Bührer
Einwohnerrat SVP Aus dem 

Einwohnerrat

Einmal im Monat äussert  
sich eine Einwohnerrätin  
oder ein Einwohnerrat zu einem 
selbst gewählten Thema. 
Die dabei vertretenen  
Ansichten müssen nicht mit 
jenen der Redaktion über
einstimmen. (r.)

 DER HINGUCKER

Leuchtender Herbstgruss, der dem Herzen gut tut

Zurzeit fallen an Waldrändern die leuchtend roten Beeren des Weissdorns auf. Die Weissdorne gehören zur 
Gattung der Kernobstgewächse innerhalb der Familie der Rosengewächse. Damit sind sie auch mit den 
Äpfeln und Birnen verwandt. Der Weissdorn ist auch eine Heilpflanze, unter anderem zur Behandlung von 
Herzkrankheiten. Bild und Text: Ulrich Flückiger

 REIAT



Wir suchen RAKKER  
(Helfer:innen:)
Am 10. Oktober 2021 findet das 
Memorial am kleinen Klausen
im Unteren Reiat statt.

Falls du noch Lust hast, uns zu helfen, 
sei es beim Aufstellen oder am Anlass 
selbst schreibe oder rufe uns an. 
Vielen Dank. Es lohnt sich.

Bei Fragen – Roli Bernath
Tel. 079 430 54 26
E-Mail: ro.be@bluewin.ch
www.kleinerklausen.ch A1517557

Computer-Repara- 
turen aller Marken
Viele Rabatt-Schnäppchen im Demo-
raum. PC Direkt Systems AG, Gruben-
strasse 108, SH. Jetzt anrufen, Tel. 052 
674 09 90, oder vorbeischauen.
www.pcds.ch. A1505451

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

ZURÜCKSCHNEIDEN VON
BÄUMEN, STRÄUCHERN
UND GRÜNHECKEN

Gestützt auf Art. 24 der Polizeiverordnung erinnern wir
hiermit die Liegenschaftsbesitzer an ihre Pflicht

Bäume, Sträucher und Grünhecken bis auf die Grenze
des öffentlichen Grundes zurückzuschneiden.

In jedem Fall soll die lichte Höhe über öffentlichen Strassen
4,5 m und über Fusswegen und Trottoirs
2,5 m betragen. Weder die öffentliche Beleuchtung noch
die Verkehrssicherheit dürfen beeinträchtigt werden. Haus-
nummern, Verkehrssignale, Strassenbenennungstafeln,
Hydranten sowie Schilder dürfen nicht verdeckt sein.

Bei Nichtbeachtung dieser Auflagen kann das Zu-
rückschneiden durch die Gemeinde, auf Kosten
der Grundeigentümer, veranlasst werden.

Der Gemeinderat A1516610

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Wohnungsvermietung

Die Einwohnergemeinde Thayngen vermietet per
1. Dezember 2021 oder nach Vereinbarung in der
Liegenschaft ADLER, Dorfstrasse 32, eine

3-Zimmer-Wohnung

im 2. OG, mit rustikalem Innenausbau, grosszügige
Wohnungsfläche, jedoch ohne Balkon.
Zusätzlich ein Abstellabteil im EG.
Sitzplatz-Möglichkeit nach Absprache.

Mietzins Fr. 1'190.-- inkl. Nebenkosten.

Auf Wunsch steht ein Autoabstellplatz in der Tiefgarage
Lammschulhausplatz für Fr. 110.-- zur Verfügung.

Nähere Auskunft erteilt die Bauverwaltung Thayngen:
- Tel. 052 645 04 20
- bauerwaltung@thayngen.ch

A1516616

Zu vermieten in Thayngen im Gatter, 
4 Gehminuten zu Einkaufsmöglich-
keiten und Bahnhof, grosszügige, 
renovierte

2½-Zimmer-Wohnung
(75 m2), EG in 3-Familien-Haus. Sehr 
grosse Küche, modernster Komfort, 
WM/Tumbler, grosser Balkon, Park-
platz.

Frei ab 1. Oktober 2021
Fr. 1065.– exkl. HK/NK

Telefon 079 672 19 04 A1517038

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Vorankündigung:
Siedlungsentwicklungsstrategie
Thayngen

Mitwirkung und Erarbeitung einer Siedlungsentwick-
lungsstrategie für Thayngen

Gemäss kant. Richtplan und als Grundlage um die Bau- &
Nutzungsordnungen der 5 Ortsteile zusammenzuführen,
muss eine Siedlungsentwicklungsstrategie (SES) erarbei-
tet werden.
Da eine SES unmöglich losgelöst von der ansässigen
Bevölkerung entworfen werden kann, erhalten die Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Thayngen die
Möglichkeit, sich in die Erarbeitung der kommunalen Sied-
lungsentwicklungsstrategie einzubringen.

Am 1. Dezember 2021 (für die Bevölkerung der Ortsteile
Thayngen und Barzheim) und am 14. Dezember 2021
(Ortsteile Unterer Reiat) finden Beteiligungsworkshops im
Reckensaal statt.
Es ist absolut wünschenswert, dass sich Interessierte,
Quartiere oder Quartiervereine aktiv in den Prozess ein-
bringen.
Genauere Informationen folgen in der nächsten Grossauf-
lage.

Gemeinderat Thayngen
A1517535

Wir informieren  Thayngen.
Kontakt: Tel. +41 52 633 33 32 38  |  redaktion@thayngeranzeiger.ch



5DIENSTAG, 28. SEPTEMBER 2021  THAYNGER Anzeiger� Seniorenzentrum

DÖFLINGEN Schon am frühen 
Morgen standen Rollstuhltaxis am 
Eingang bereit. Auf der anderen 
Seite beim Bahnhof war ein grosser 
Postbus der Firma Rattin. Als alles 
verladen war und wir eingestiegen 
waren, ging es los in Richtung Dör-
flingen und hinunter in die Laag. 
Bei herrlichem Sonnenschein wan-
derten wir am Rhein entlang und 
konnten den Blick auf das Wasser 
geniessen. Langweilig wurde es uns 
nicht, denn zwei Clowns sorgten für 
Unterhaltung und Alphornklänge.

Um 11.30 Uhr war Essenszeit, 
und in der grossen Scheune war 
herrlich gedeckt für die hungrigen 
Mäuler. Herzlichen Dank an die Mit-
arbeiter, die so viel geleistet haben. 
Am Nachmittag vergnügte man sich 
noch draussen vor der Scheune. Es 
wurden Ballone aufgeblasen und 
miteinander in die Luft gelassen. 
Handharmonikaklänge unterhielten 
uns ebenfalls mit schönen Melodien.

Der Tag verging schnell, und es 
war wieder Zeit, nach Hause zu fah-
ren. Der Busfahrer führte uns alle 
wohlbehalten nach Thayngen, und 
alle waren glücklich nach diesem 
Ausflug. Besten Dank der Heimlei-
tung.

Ruth Mezger
Bewohnerin des
Seniorenzentrums Im Reiat

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Senioren-
zentrums haben einen 
Ausflug an den Rhein ge-
macht. Am 7. September 
war die eine Hälfte, tags 
darauf die andere Hälfte 
an der Reihe.

Ein paar sonnige Stunden an der Laag

Die Zentrumsbewohner und ihre Begleitpersonen geniessen den lauschigen Platz direkt am Wasser.

Die Würste sind fast bereit.Ein paar Streicheleinheiten für ein Rind.

Weidling ahoi! Bilder: zvg

Eine Clowntruppe unterhält die Reisegruppe.

Es gibt immer wieder mal etwas zu lachen.
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Jetzt Jahresabo 
bestellen für  
107 Franken

Telefon: +41 52 633 33 66
aboservice@thayngeranzeiger.ch

A1503483

Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.

Cilag AG

Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist
unser Bestreben. Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.

Cilag AG

Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist
unser Bestreben. Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.

Cilag AG

Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist
unser Bestreben. Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

A1507400

Ihr offizieller Suzuki-Vertreter in Merishausen. 
Reparaturen aller Marken

Garage Tanner AG
Bodenwiesenstrasse 8
8232 Merishausen
Tel. 052 653 14 54
Fax 052 653 15 84
garage.tanner@bluewin.ch
www.garagetanner.ch

Den brandneuen Suzuki Swift Sport jetzt testen!
Fahrspass pur!!!
Auf Ihren Besuch freut sich das Team der Garage
Tanner AG!
Ihr Suzuki Partner und langjähriger Volvo-Spezia-
list in Merishausen!

FÜR Fr. 23 990.– ODER AB Fr. 162.–/MONAT

NEW SUZUKI SWIFT SPORT:

MEHR SPASS
PRO KURVE
New Suzuki Swift Sport, 1.4-Liter Boosterjet Turbomotor.
Ab Mai 2018 bei Ihrem Suzuki Fachhändler.

www.garagetanner.ch
Tel. 052 653 14 54

A1507762

Für Sie persönlich vor Ort
in Schaffhausen.

Kesselstrasse 7, 8200 Schaffhausen
Tel. 0848 401 401, info@bruetsch.ag
A1510732

immochef | Schaffhausen | +41 52 551 10 10

Sparen Sie jetzt 490 Franken und bewerten Sie kostenlos und unverbindlich Ihre Immobilie.

Probieren Sie uns aus www.immochef.ch

A1516849

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer geliebten Schwester, Schwägerin, Tante, 
Gotte und unserem geliebten Onkel, Götti, Schwager

Ida Ruth Eckerlin-Kohler
8. Februar 1938 – 11. Juli 2021

Johann Georg Nikolaus Eckerlin
5. Mai 1934 – 6. Juli 2021

Beide zusammen haben uns aufgrund eines unglücklichen Unfalls bereits im Juli diesen Jahres 
jäh verlassen. Ein Trost, dass sie nach einem erfüllten Leben in trauter Zweisamkeit auch jetzt 
wieder in Liebe vereint sein dürfen.

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 1. Oktober 2021, um 11.15 Uhr in der Abdankungshalle 
des Friedhofs in Thayngen statt.

Die Urnenbeisetzung wird im Familiengrab in Basel zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.

In Liebe und Dankbarkeit
Die Hinterbliebenen

Traueradresse: 
Heresta GmbH, Erbschaftsberatung & Nachlassregelung, Unterstadt 5, 8200 Schaffhausen

A1517350
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THAYNGEN Am Samstag über Mit-
tag herrschte beim Markthüsli am 
Kreuzplatz ein Kommen und Ge-
hen. Die Besucher nutzten die Gele-
genheit, sich zu Bekannten hinzu-
setzen und ein bisschen zu plau-
dern. Zu essen gab es zwei von Leu 
Event Catering zubereitete Suppen: 
thailändische Hühnersuppe mit Ko-
kosmilch und Gemüsecrèmesuppe 
mit Würstchen und Croûtons. Zum 
Dessert gab es Kuchen und selber 
gebackene Kuchen. Für den Aus-
schank sorgte der Vorstand des 
Netzwerks freiwillige Begleitung. 
Der Suppenplausch fand 2015 erst-
mals statt. Letztes Jahr fiel er aus. 
Und dieses Jahr wurde er statt sonst 
im Mai erst im September durchge-
führt. Mit dem Anlass will sich das 
Netzwerk unter anderem bei der Be-
völkerung in Erinnerung rufen. (vf)

Das Netzwerk freiwillige 
Begleitung hat zum Sup-
penplausch eingeladen.

Bei einem Teller Suppe zusammensitzen

Das Suppenangebot stösst auf guten Anklang. Die Besucher schätzen das Beisammensein.

Die Suppen haben sehr gut geschmeckt: Mar-
grit Stamm (l.) und Trudi Tanner.

Es gibt allerhand zu bereden: Walter Rühli und 
Irene Blickenstorfer.

Haben GLP-Plakate abgehängt und essen nun 
etwas: Ruben Schwarz (l.), Severin Spörri.

Geniessen die wärmenden Sonnenstrahlen: Bruni Locherer (l.), Lisa 
Braun sowie Hanspeter und Marlies Russenberger.

Die Vorstandsfrauen Heidi Vogelsang (l.) und Karin Kolb sind zuständig 
fürs Schöpfen der Suppen. Bilder: vf
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Bitte kurz 
innehalten!

 GEDANKENSPLITTER

D iesmal erlaube ich mir, 
mich in einer Sache an Sie 
zu richten, die diese Zeitung 

betrifft. Der vorliegenden Ausgabe 
liegt eine Karte bei, mit der wir um 
Abonnenten werben. Bevor Sie die 
Karte ins Altpapier werfen, bitte ich 
Sie, einen Moment innezuhalten. 
Wollen Sie vielleicht nicht doch ein 
Abo lösen? Mit einem Hunderter-
nötli sind Sie dabei. Sie erhalten Wo-
che für Woche Neuigkeiten aus der 
Gemeinde ins Haus geliefert. Und Sie 
tragen dazu bei, dass dieses Blatt 
auch langfristig gesichert ist. Es 
schafft Zugehörigkeit und Heimat. 
Es bietet Thaynger Vereinen (viel-
leicht auch Ihrem?) eine unkompli-
zierte Plattform. Und es ist ein Ort, 
wo Sie Ihre politische Meinung zum 
Ausdruck bringen können.

Falls Sie schon Abonnentin oder 
Abonnent sind, danke ich Ihnen 
herzlich dafür. Die Karte dürfen Sie 
in diesem Fall getrost entsorgen. 
Oder sind Sie allenfalls noch auf 
der Suche nach einem Geburtstags-, 
Weihnachts- oder Wettbewerbsge-
schenk? Wie wäre es mit einem Abo 
des «Thaynger Anzeigers»?

Vincent
Fluck
Redaktor

Abfall am Wegrand
THAYNGEN Zu diesem Bild, 
das bei der Chläpperegg ent-
stand, kann man nur eines sa-
gen: unverschämte Schweine-
rei! (Text und Bild: vf)

BARZHEIM Cathrin Gysel und 
Beatrice Zoller gestalteten einen 
vielseitigen Wissensparcours rund 
ums Dorf Barzheim. Spielleiterin 
Cathrin erläuterte die Aufgabe den 
Anwesenden und formte sieben 
gleichmässig altersdurchmischte 
Teams. Knifflige Fragen zur Barze-
mer Geschichte kamen zum Bei-
spiel vor oder Geografie und Allge-
meinwissen oder Schätzfragen, 
aber auch lustige Kinderattraktio-
nen. Es mussten zum Beispiel typi-
sche Düfte herausgefunden wer-
den, von wohlriechenden Kräutern 
bis zum Munimist. Oder: Wer 
konnte an Wildhabers Posten im 
Junkholz die Fotoausschnitte den 
passenden Standorten zuordnen? 
Einmalig war auch, einen Einblick 
in den Zivilschutzkeller unter dem 
Bareiss-Haus zu haben oder im al-
ten Gewölbekeller vom Haus Ruth 
Winzeler. Die Kinder durften sogar 
im Kirchturm handgesteuert die 
Glocke betätigen, was normaler-
weise im Schaffhauserland dem 
Munotwächter vorbehalten ist.

Zurück beim Turnplatz gab es 
zum Abschluss ein feines Menü mit 
Würsten, Salaten und Pommes. In 

gewohnt humorvoller Manier 
wusste Chöbi Brütsch spontan An-
ekdoten aus vergangenen Tagen zu 
erzählen, was die Zuhörer bestens 
unterhielt und die Rangauswer-
tung fast unbedeutsam machte. 
Dieses gelungene und bewegungs-
aktive Sonntagsprogramm hat zu 

guter Letzt auch noch Geburtshilfe 
bewirkt, sind doch tags darauf 
Christina und Raphael glückliche 
Eltern eines Sohnes geworden. Wir 
bedanken uns herzlich bei Cathrin 
und Beatrice für die Organisation.

Peter Zoller Barzheim

Wissensparcours durchs Dorf
Als Dankeschön für die 
Helfereinsätze am 1. Au-
gust lud der Ortsverein 
Imno Baarze zu einem ei-
gens kreierten Anlass ein.

Das Siegerteam (von links): Riva, Jara, Janis, Thomas, Tamara.  Bild: zvg

SCHAFFHAUSEN Der Schweizeri-
sche Spielgruppen-LeiterInnen-Ver-
band (SSLV) feiert sein 20-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass werden 
in der ganzen Schweiz 20 Bäume ge-
pflanzt. Letzte Woche war die Pflanz-
aktion für die Region Schaffhausen. 
Sie fand auf dem Hof drei Eichen in 
Schaffhausen statt. «Diese Bäume 
stehen als Bild für Beständigkeit und 
unsere Zukunftsträume», gibt Irene 
Wirthlin aus Thayngen in einer Mit-
teilung bekannt. Sie ist Präsidentin 
der Fach- und Kontaktstelle Spiel-
gruppen Schaffhausen und betreut 
die 40 aktiven Spielgruppen im Kan-
ton, so auch die Spielgruppe Silber-
berg in Thayngen. Mit der Pflanzak-
tion werde auf die Wichtigkeit der 
Frühförderung von Kindern hinge-
wiesen. (r.)

Spielgruppen pflanzen Bäume

Von links: Raphaël Rohner (Schaffhauser Stadtrat), Irene Wirthlin (Präsi-
dentin FKS Schaffhausen), Julia Blum (Spielgruppe Frächdachs), Iris 
Kuhn (Vorstand SSLV) sowie Kinder vom Hof drei Eichen und der Spiel-
gruppe Frächdachs.   Bild: zvg
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WALD AR Seit vielen Jahren orga-
nisiert die Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Thayngen-Opferts-
hofen einmal im Jahr ein Vater-
Kind-Wochenende. Nachdem im 
vergangenen Jahr der Anlass – wie 
so viele Anlässe – der Coronapan-
demie zum Opfer fiel, konnten die-
ses Jahr 19 Väter und 30 Kinder ein 
tolles Wochenende im Ferienhaus 
Rechberg im Kanton Appenzell 
Ausserrhoden verbringen.

Gemäss den vielen positiven 
Rückmeldungen und den aus-
nahmslos zufriedenen und glückli-
chen Gesichtern am Wochenende 
selber, ist es dem Organisationsko-
mitee (Pfarrer Matthias Küng, Joe 
Bürgi und Hannes Wipf) gelungen, 
ein gutes und abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine zu stellen. 
Der Nachmittag im «Wilden Os-
ten», an welchem die Kinder unter 
anderem Schafe scheren, Pfeilbo-
gen schiessen und Bäche stauen 
konnten, wurde mit einem Open-
Air-Kinder-Gottesdienst abge-
schlossen wurde. Daneben gab es 
auch reichlich Zeit, Platz und Mög-
lichkeiten im und ums Ferienhaus, 
wo die Kinder miteinander spielen 
und die Väter miteinander disku-
tieren konnten. Kulinarisch ver-
wöhnt wurden wir auch dieses Jahr 
wieder von Rainer Bäuerle und 
Martin Ruckstuhl.

Nächstes Jahr wieder
Bereits steht auch das Datum 

für die nächste Ausgabe des Vater-

Kind-Wochenendes: Am 23. bis 25. 
September 2022 geht es ins Jugend- 
und Erlebnishaus Eichberg im Kan-
ton St. Gallen. Da dieses Haus noch 
etwas grösser ist, hoffen wir, dass 
wir dann – im Gegensatz zur dies-

jährigen Austragung, wo wir nicht 
ganz alle Anmeldungen berück-
sichtigen konnten – wieder alle in-
teressierten Väter und Kinder mit-
nehmen können. Die offizielle Aus-
schreibung wird im nächsten Früh-

jahr erfolgen; dennoch lohnt es 
sich, das Datum bereits jetzt in der 
Agenda zu blockieren.

Hannes Wipf
für das Organisationskomitee

Mitte September hat die 
Reformierte Kirchge-
meinde zu einem beson-
deren Anlass eingeladen.

Kurze Auszeit für Väter und ihre Kinder

Gespannt beobachten die Kinder und ihre Väter wie ein Schaf geschoren wird.  Bilder: zvg

Unter anderem steht auch Pfeilbogenschiessen auf dem Programm. Das Ferienhaus Rechberg.

A N Z E I G E N

Die Lösung des 
Kreuzworträtsels
Vielen Dank an Heinz Hunger-Keu-
cher, Thayngen, fürs Kreuzworträt-
sel von letzter Woche. Die Lösungs-
wörter lauteten: Opernsänger, 
Bandaufnahme. (r.)

«Nichts ist trügerischer als eine of-
fenkundige Tatsache.» Sir Arthur Conan 

Doyle, britischer Arzt und Schriftsteller

 ZITAT DER WOCHE

A1508959

Reiat-Treuhand 
GmbH

Ihr Spezialist für: 
– Steuererklärungen
– Buchhaltungen
– Firmengründungen

Klosterstieg 17
8240 Thayngen
Tel. 052 649 19 95
office@reiat-treuhand.ch
www.reiat-treuhand.ch

A1517030

Verunstaltung des
Kesslerlochs -

ohne uns!

www.wohnqualitaet-thayngen.ch

Jahresversammlung 2021
Dienstag, 28. September,
19.30 Uhr Ratskeller
Mit Bildershow «Der Reiat von oben»
und Apéro

A1517286
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Reiater Wander-
becherschiessen
BUCHTHALEN Die Schützenkame-
raden von Buchthalen organisierten 
das Wanderbecherschiessen vom 
Bezirk Reiat. Bei unterschiedlichen 
Bedingungen wurden zum Teil sehr 
gute Resultate geschossen. 15 Feld-
schützen erzielten den ersten Rang 
mit dem Vereinsdurchschnitt von 
94.751 Punkten. Nicht nur im Ver-
einswettkampf waren wir gut, auch 
im Auszahlungsstich haben einige 
ziemlich gutes Sackgeld mit nach 
Hause genommen. Folgende Kranz-
resultate wurden erzielt: Feld Sport: 
Sehr gute 96 Punkte (P.), Gerold 
Maag; 95 P., Peter Herrmann; 94 P., 
Thomas Biber und Franz Baumann; 
88 P., Theo Lutz. Feld Ordonanz: 94 
P., Jean Waldvogel; 91 P., Markus 
Stanger; 89 P., Markus Winzeler; 84 P., 
Clemens Bernath; 83 P., Daniel 
Ackermann; 82 P., Kurt Sigg, Max 
Alpiger und Hansruedi Walser; 80 P., 
Bernhard Lauber. Auszahlungsstich: 
373 P., Markus Stanger; 372 P., Peter 
Herrmann; 371 P., Franz Baumann; 
361 P., Jean Waldvogel; 352 P., Max 
Alpiger; 350 P., Daniel Ackermann; 
346 P., Clemens Bernath.

Jean Waldvogel Feldschützen-
gesellschaft Thayngen

Abschluss der 
Schiesssaison
LÖHNINGEN Die Schiessanlage 
Löhningen ist bei den meisten 
Schützen des Kantons nicht sehr 
beliebt. Die schräg nach oben füh-
rende Ziellinie und demzufolge 
auch komische Sonneneinwirkung 
bewirkt eindeutig eher mässige Re-
sultate. 13 Feldschützen haben am 
Jubiläumsschiessen teilgenommen 
und nur neun die Kranzauszeich-
nung erzielt. Feld Sport: Thomas Bi-
ber und Theo Lutz mit 92 und 
89 Punkten (P.), Feld Ordonnanz: 
92 P., Hansruedi Bührer; 90 P., Jean 
Waldvogel und Markus Stanger; 
87 P., Daniel Ackermann; 85 P., 
Hansruedi Walser; 84 P., Max Alpiger 
und Peter Bohren. Auszahlungs-
stich: 451 P., Hansruedi Bührer; 
450 P., Franz Baumann und Thomas 
Biber. Für die meisten Feldschützen 
ist die Schiesssaison 2021 zu Ende, 
und wir wünschen, dass das nächste 
Jahr wieder ganz normal beginnt. 

Jean Waldvogel Feldschützen-
gesellschaft Thayngen

DIESSENHOFEN TG Frau schafft 
:-) Diejenigen Landfrauen, die sich 
für diese Reise freinehmen konnten, 
durften einen spannenden, gemüt-
lichen und geselligen Tag erleben. 
Nach einer kurzweiligen Zugfahrt 
von Thayngen nach Langwiesen 
marschierte eine motivierte Gruppe 
mit Schirmen bewaffnet los. Regnet 
es jetzt oder nicht? Uns war das egal! 
Einstimmig legten wir nach weni-
gen Schritten einen spontanen Kaf-

feehalt im Restaurant Paradies ein. 
Wenn Engel reisen, dann wird auch 
ein Ausflugslokal spontan frühzeitig 
geöffnet! Bravo! Herzlichen Dank an 
das Personal sowie an unsere Spen-
derin der ersten Runde. 

Anschliessend gab auch die 
Sonne immer wieder ihr goldiges 
Stelldichein. Wir konnten idyllische 
Ausblicke auf den immer noch stark 
strömenden Rhein und die Umge-
bung geniessen. In zügigem Tempo 
erreichten wir fast pünktlich unse-
ren Zielort St. Katharinental in 
Diessenhofen. War dies wohl der 
Eskorte der grossen Mückenschar 
zu verdanken?

Nach einem feinen Zmittag mit 
wechselnden, wetterbedingten Plät-
zen und mit sehr flexiblem Servier-
personal, spazierten wir zum 
Schaudepot. Im ehemaligen Getrei-
despeicher des Klosters erwartete 
uns Claudia Eimer, die ehemalige 
Stadtpräsidentin von Stein am 

Rhein. Kompetent, sehr interessant 
und unterhaltend erklärte sie uns, 
wie im 19. Jahrhundert die häusli-
che Arbeit ausgesehen hat. In über 
drei Stockwerken finden sich über 
10 000 altertümliche Alltagsgegen-
stände, wunderbar sortiert, aus ver-
schiedenen Epochen. Wir tauchten 
in vergangene, für einige von uns 
unvorstellbare Zeiten als Frauen 
ein. Wassertragen auf dem Kopf, wa-
rum? Wir drehen den Wasserhahn 
einfach zig Mal auf pro Tag. Früher 
hiess es, Wasser holen beim Dorf-
brunnen. Ein «Hürdel», ein ringför-
miges, kleines Kissen mit Hirse ge-
füllt, half, die schweren Kupferkes-
sel auf dem Kopf stabil zu halten.

Recycling war bis zum Zweiten 
Weltkrieg schon lange bekannt, alles 
und jedes wurde wiederverwertet 
und geflickt. Nichts wurde wegge-
worfen. Unter anderem hingen an 
einem holzigen Vorgänger des 
«Stewi» auch Unterhosen, mit Fli-
cken über Flicken übersät. Da wür-
den wir jetzt einmal eine Ausnahme 
mit dem Wiederverwerten machen!

Die Führung verging wie im 
Flug. Nach einem kurzen Abstecher 
in die interessante Sakristei der 
Klosterkirche versüssten wir uns 
den Zvieri auf der lauschigen Gar-
tenterrasse. Und schon brachte uns 
das Abendschiff stimmungsvoll und 
rassig Richtung Schaffhausen und 
Heimat. Gute Gespräche, fröhliches 
Zusammensein und ein Feier-
abendtrunk. Schön wars! Frau 
schafft das! 

Sonja Bührer Präsidentin
Landfrauenverein Altdorf/Hofen

Reise in die Vergangenheit
Die Landfrauenvereine 
des Unteren Reiats und 
Thayngens haben das 
Schaudepot St. Kathari-
nental besucht. Dabei 
bekamen sie Einblick in 
die Hausfrauenarbeit des 
19. Jahrhunderts.

Die Reiater Reisegruppe mit prominenter Museumsführerin (ganz links).  Bild: zvg

Haushaltsgeräte, deren Funktion 
heutzutage kaum jemand kennt.

Sparsames Haushalten: «Der Weg 
zum häuslichen Wohlstand.»
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Hegaukantorei singt Choral von Mendelssohn
OPFERTSHOFEN Zu einem besonderen Gottesdienst in der Kirche 
Opfertshofen, lädt am kommenden Sonntag die reformierte Kirchenge­
meinde herzlich ein. Er wird gestaltet mit der Hegaukantorei Thayngen 
unter der Leitung von Andrea Jäckle, die den Choral «Wer nur den lie­
ben Gott lässt walten» von Felix Mendelssohn Bartholdy singen wird. 
Sopranistin: Reina Navarro; Orgel: Laura Klimmek; Pfarrerin: Heidrun 
Werder. Da wir mehr als 50 Personen erwarten, gilt die Zertifikatspflicht.

Pfarrerin Heidrun Werder
Ev.-ref. Kirchgemeinde Thayngen-Opfertshofen

Sonntag, 3. Oktober, 9.45 Uhr, reformierte Kirche, Opfertshofen

Fussball
Resultate

Reiat United Junioren C – SV Schaff­

hausen c, 3:2; FC Thayngen Herren 1 – 

FC Büsingen 1, 6:0; FC Thayngen Se­

nioren 30+ – FC Rafzerfeld, 2:4; Reiat 

United Junioren D – FC Stammheim, 

7:3; Reiat United Junioren C – FC Seu­

zach b, 0:2; FC Thayngen Herren 2 – FC 

Beringen 2, 5:2; SG Thayngen/Neun­

kirch 1 – FC Wädenswil 1, 0:5.

Nächste Spiele

Mi., 29. Sep., 18.30 Uhr: FC Neunkirch – 

Reiat United Jun. D; Do., 30. Sep., 

18 Uhr: SV Schaffhausen a – Reiat Uni­

ted Jun. Ea; Fr., 1. Okt., 18.45 Uhr: FC 

Neunkirch – FC Thayngen Senioren 

30+; Sa., 2. Okt., 10.30 Uhr: FC Schleit­

heim – Reiat United Jun. C; 12 Uhr: VFC 

Neuhausen a – Reiat United Jun. Eb; 

12 Uhr: VFC Neuhausen b – Reiat Uni­

ted Jun. Ed; 13 Uhr: FC Schleitheim – 

Reiat United Jun. Ec; 17 Uhr: FC Neften­

bach 3 – FC Thayngen Herren 2; So., 

3. Okt., 12.30 Uhr: FC Diessenhofen 2 – 

FC Thayngen Herren 1; 16 Uhr: FC 

Schlieren 2 – SG Thayngen/Neunk. 1. 

Stefan Bösch FC Thayngen

THAYNGEN Normalerweise wer­
den Lehrpersonen mit einem Jubi­
läum an der Schule Thayngen am 
Examenessen geehrt. Aber wie so 
vieles in den letzten beiden Jahren, 
war auch das anders. Nachdem das 
Examenessen 2020 wegen Corona 
abgesagt, der geplante Jubilaren­
apéro immer wieder verschoben 
wurde und das Examen 2021 eben­
falls nicht stattfand, lud die Schul­
behörde Thayngen am vergange­
nen Dienstag alle Jubilarinnen und 
Jubilaren aus den letzten Jahren zu 
einer kleinen Feier ein.

Im Namen der Schulbehörde 
bedankte ich mich als Schulpräsi­
dentin bei den Anwesenden für 
ihre Treue und den langjährigen 
Einsatz an unserer Schule. Gerade 
in der schnelllebigen Zeit von 
heute ist es nicht mehr selbstver­
ständlich, dass Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 10 bis über 30 
Jahre lang an der gleichen Arbeits­
stelle bleiben und mit Freude 

unterrichten. Die jeweiligen Refe­
rentinnen und Referenten der 
Schulbehörde überreichten den 
Jubilierenden mit Worten des 
Danks einen Gutschein vom Ge­
werbeverein Thayngen.

Folgende Lehrpersonen wur­
den für zehn respektive elf Jahre an 
unserer Schule geehrt: Annina 
Bernhard, Angelika Hoch, Rebecca 

Meyer, Eva Zehnder, Andrea Knu­
chel und Regula Rolli. Seit 20 resp. 
21 Jahren unterrichten an der 
Schule Thayngen: Mirjam Rether, 
Walter Isler, Carmen Pletscher, Co­
rinne Isler und Lukas Weber.

Christine Rahm und Bettina 
Müller sind beide schon seit einem 
Vierteljahrhundert und mehr in 
Thayngen, und Astrid Abderhalden 

durfte sogar ihr 31-Jahr-Jubiläum 
feiern. Mit einem reichhaltigen 
Apéro und mit guten Gesprächen 
genossen die Jubilierenden den 
schönen Herbstabend auf dem 
Hammenpausenplatz und liessen 
die Feier gemütlich ausklingen.

Martina Winzeler
Schulpräsidentin

Letzte Woche hat die 
Schule Thayngen langjäh-
rige Lehrpersonen im Rah-
men eines Apéros geehrt. 

Seit 10 bis 31 Jahren in der Schule

Von links, vorderer Reihe: Angelika Hoch, Walter Isler, Bettina Müller, Mirjam Rether, Carmen Pletscher und 
Lukas Weber. Hintere Reihe: Eva Zehnder, Corinne Isler, Andrea Knuchel, Christine Rahm, Annina Bernhard, 
Rebecca Meyer und Astrid Abderhalden. Nicht auf dem Bild: Regula Rolli.  Bild: zvg

 AUS DEN PARTEIEN

Die Abstimmung zur «Ehe für alle» 
ist vorbei, und das Resultat ist deut­
lich: Leider! Als EDU und EVP neh­
men wir für uns in Anspruch, dass 
nur dank unserer Unterstützung des 
nationalen Referendumskomitees 
die grundlegenden Fragen über die 
Institution der Ehe sowie des Kin­
deswohls im Vorfeld der Abstim­
mung überhaupt diskutiert worden 
sind. Das Abstimmungsergebnis be­
stätigt den zunehmenden Indivi­
dualismus und ist ein deutliches 
Zeichen dafür, dass sich unsere Ge­
sellschaft immer mehr von ihren 
christlichen Wurzeln abwendet. Wir 
möchten uns bei allen Unterstüt­
zern und Stimmberechtigten dafür 
bedanken, dass sie uns im Abstim­
mungskampf so vielfältig unter­
stützt haben: Bhüet si Gott!

Manuela Heller für das
Nein-Komitee Schaffhausen

EDU und EVP 
bedanken sich
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AGENDA

MI., 29. SEPTEMBER

■■ Seniorennachmittag 

(50+) «Hilfe aus der Luft in 
Afrika» mit Hansjörg 
Schlatter (MAF-Pilot), 14 
Uhr, FEG.

■■ Digitales Clientis-Fi-

nanzforum auf clientis-fi-
nanz-forum.ch

DO., 30. SEPTEMBER

■■ Einwohnerrat 18 Uhr, 
Reckensaal, Thayngen.

SA., 2. OKTOBER

■■ Jungschi für Jugendli-
che (3. – 6. Klasse), 13.30 
– 16.30 Uhr, Parkplatz FEG, 
Thayngen.

■■ Kunstausstellung «Auf-
getaucht – Auf-gefunden», 
13 – 17 Uhr, Kulturzent-
rum Sternen, Thayngen.

■■ Schreibmaschinen
museum jeden ersten 
Samstag im Monat, 14–17 
Uhr, altes Schulhaus, Dorf-
str. 22, Bibern; Eintritt: 8 
Franken.

SO., 3. OKTOBER

■■ Konzert der Hegau Kan-
torei, 9.45 Uhr, reformierte 
Kirche, Opfertshofen.

■■ Kunstausstellung «Auf-
getaucht – Auf-gefunden», 
13 – 17 Uhr, Kulturzent-
rum Sternen, Thayngen.

DI., 5. OKTOBER

■■ Kinderwoche «LEGO-
Stadt», in der FEG, 14 Uhr, 
Thayngen.

MI., 6. OKTOBER

■■ Kinderwoche «LEGO-
Stadt», in der FEG, 14 Uhr, 
Thayngen.

DO., 7. OKTOBER

■■ Kinderwoche «LEGO-
Stadt», in der FEG, 14 Uhr, 
Thayngen.

FR., 8. OKTOBER

■■ Kinderwoche «LEGO-
Stadt», in der FEG, 14 Uhr, 
Thayngen.

SO., 9. OKTOBER

■■ Kunstausstellung «Auf-
getaucht – Auf-gefunden», 
13 – 17 Uhr, Kulturzent-
rum Sternen, Thayngen.

SO., 10. OKTOBER

■■ Rendezvous am klei-

nen Klausen 9.30 –10 Uhr, 
Opfertshofen.

■■ Kunstausstellung «Auf-
getaucht – Auf-gefunden», 
13 – 17 Uhr, Kulturzent-
rum Sternen, Thayngen.

MI., 13. OKTOBER

■■ Mittagstisch in der FEG 

(Cafeteria), um 12 Uhr. An-
meldung Judith Bührer: 
052 649 12 25.

SA., 16. OKTOBER

■■ Kunstausstellung «Auf-
getaucht – Auf-gefunden», 
13 – 17 Uhr, Kulturzent-
rum Sternen, Thayngen. 
 

SO., 17. OKTOBER

■■ Landsgemeinde der 
Turnveteranenvereinigung 
des Kantons Schaffhausen.

■■ Kunstausstellung «Auf-
getaucht – Auf-gefunden», 
13 – 17 Uhr, Kulturzent-
rum Sternen, Thayngen.

MI., 27. OKTOBER

■■ «Hegau – Kultur oder 

Natur» Vortrag von Rainer 
Luick (Hilzingen), 20 Uhr, 
Restaurant Gemeindehaus, 
Thayngen.

SO., 31. OKTOBER

■■ Konzert Salonorchester 
Schaffhausen, 17 Uhr, FEG 
Thayngen, organisiert vom 
Kulturverein.

SA., 6. NOVEMBER

■■ Schreibmaschinen

museum jeden ersten 
Samstag im Monat, 14–17 
Uhr, altes Schulhaus, Dorf-
str. 22, Bibern; Eintritt: 8 
Franken.

Kurzfilme im «Kronenhof»
SCHAFFHAUSEN Am kommen-
den Samstag wird im Hotel Kro-
nenhof die 50. Auflage des Sifa-
Kurzfilmfestivals durchgeführt. Sifa 
ist der Dachverband der nichtpro-
fessionellen Video- und Filmklubs 
in der Deutschschweiz. Das jährlich 
stattfindende Festival wird heuer 
vom Videofilmklub Schaffhausen 
veranstaltet. Mitorganisator ist der 

Dörflinger Filmemacher Willi Waser. 
Gezeigt werden 25 Dokumentar-, 
Reise, Spiel- und Animationsfilme, 
die mit viel Herzblut entstanden 
sind. Am Schluss des Anlasses wird 
ein Preis verliehen. (r.)

Samstag, 2. Oktober, 9 bis 19 Uhr,

Saal des Hotels Kronenhof,

Schaffhausen.

A N Z E I G E N

Turner-Chränzli 
wird abgehalten
HOFEN «Üses Chränzli findet 
statt!», freuen sich die Turnerinnen 
und Turner des Unteren Reiats auf 
Instagram. Geplant ist es am Freitag 
und Samstag, 19. und 20. November. 
An beiden Abenden ist in der Aula 
Barbetrieb. Bezüglich Covid gelten 
die 3-G-Regeln des Bundes. (r.)
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